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Auch am Rande und außerhalb des geschlossenen deutschen Sprachgebietes gibt es eine jahrhundertealte Tradition des deutschsprachigen Verlags-, Druck- und Pressewesens. Deutsch- und mehrsprachige Tages- und Wochenzeitungen gehörten und gehören zum Teil noch heute in vielen Regionen und Städten Mittel- und Osteuropas zum Alltag der Menschen. Neben einigen großen Zeitungen mit überregionaler Bedeutung, gab und gibt es zahlreiche Periodika mit eher regionaler Relevanz, die für uns jedoch in vielerlei Hinsicht von mindestens ebenso großem interdisziplinären Interesse sind.
Einerseits greifen Zeitungen und Zeitschriften Neuartiges rasch auf, verbreiten es und üben dadurch einen nicht zu unterschätzenden gesellschaftlichen, politischen und sprachlichen Einfluss aus, andererseits bietet die Beschäftigung mit Periodika, die am Rande oder außerhalb des geschlossenen deutschen Sprachgebiets erschienen sind, neben den sprachlichen und historischen Erkenntnissen, die Möglichkeit, vielfältige soziokulturelle Zusammenhänge zu begreifen.
Auch wenn in den vergangenen zwei Jahrzehnten eine Reihe von Untersuchungen entstanden sind, gibt es nach wie vor erhebliche Forschungsdesiderate. Obwohl auf die bestehenden Forschungslücken wiederholt aufmerksam gemacht wurde, sind vor allem Zeitungen und Zeitschriften des 19. Jahrhunderts immer noch viel zu wenig untersucht worden. Und auch zu Periodika des 20. und 21. Jahrhunderts liegen trotz einer kaum überschaubaren Fülle von allgemeinen pressehistorischen Untersuchungen, nur wenige interdisziplinär fundierte, historisch vergleichende Analysen vor.
Der geplante Band möchte einige dieser Forschungsdesiderate aufgreifen und dabei die Vielfalt der Presse im östlichen Europa sowohl räumlich als auch zeitlich abbilden. Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit haben, senden Sie uns bitte ein Abstract Ihres geplanten (bisher unveröffentlichten) Beitrags in deutscher Sprache (max. 2.500 Zeichen) bis zum 15.05.2023 per E-Mail an Prof. Dr. Jörg Meier (joerg.meier@uibk.ac.at) und Doc. Dr. Ingrid Puchalová (ingrid.puchalova@upjs.sk).
Die für eine Veröffentlichung in der Slowakischen Zeitschrift für Germanistik (Heft 2/2023) ausgewählten Beiträge müssten dann spätestens bis zum 15. September 2023 in deutscher Sprache eingereicht werden (max. 50.000 Zeichen). Zur Qualitätssicherung durchlaufen die eingereichten Beiträge ein Peer Review-Verfahren.
Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge und grüßen Sie sehr herzlich aus Innsbruck und Košice
											[image: ]
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